Breslauer Kreisblatt. 
Srelundzwanzigfer Jahrgang. 


Sonnabend den 9. August 1856. 
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Bekanntmachungen. 


(Betrifft Erſatz⸗Aushebung pro 1856.) Den 27. und 28. An guſt e. 
findet die Erſatz⸗Aushebung des hieſigen Kteiſes pro 1856 fat, die Ortsgerichte weiſe ich daber hier⸗ 
durch an: die untengenannten Mannſchaften an den dabei näher bezeichneten Tagen früh 6 Uhr 
im Tempelgarten vor dem Ohlauer Thore hierſelbſt unter gehöriger Begleitung 
ordnungsmäßig vorzuſtellen. — Der Gerichtsſcholz, oder in deſſen Behinderung ein Gerſchtsmann muß 
die Begleitung Übernehmen und waͤhrend des Gefhäfts hier anweſend fein, 

Es ift genau darauf zu halten, daß jeder Vorzuſtellende in reiner Leibwaͤſche und mit gehoͤrig 
gereinigtem Koͤrper erſcheint. 8 

Da es vorkommen kann, daß einige von der Kreis⸗Ecſatz⸗Commiſſion als unbrauchbar deſig⸗ 
nirten Mannſchaften, von der Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion als brauchbar befunden werden, Io muͤſſen 
fie, namentlich die aus entfernteren Ortſchaften fo eingerichtet fein, daß fie hier Übernachten konnen. 

Für die zur Garde deſignitten Mannſchaften find die vorſchriftsmaͤßigen Fuͤhrungs⸗Ztugniße 
bis ſpaͤteſtens den 20. Auguſt c. bei Vermejdung der Abholung auf Koſten der faͤumigen Ortsgerichte 
hierher einzureichen. f ‘ 

Wenn einer von den zum Militaͤrdienſt deſignirten Mannſchaften in gerichtliche Unterſuchung 
gekommen, oder bereits früher eines Vergehens ꝛc. wegen beſtraft worden und dies, bis jetzt unermittelt ge⸗ 
blieben fein ſollte, fo erwarte ich Anzeige vor dem Geſchaͤft. Namentlich iſt bezuͤglich der auswaͤrts 
Geborenen hierüber die genaueſte Recherche anzuftellen, ob fie bereits beſtraft worden find, 

Mannſchaften, welche inzwiſchen verzogen find, find von dem Octszericht, mit deſſen Gemeinde 
fie ſich vor die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion geſtellt haben zeitig zum Termin zu beordern, falls dies aber 
nicht zu ermöglichen, mir Behufs weiterer Recherche bis zum 20. Auguſt c. zur Anzeige zu bringen. 

Da alle Reklamationen zubor de: Kreis⸗Etſatz»Commiſſion in Befolgung der Circular⸗Vet⸗ 
fügung der Königlichen Regierung vom 22. October 1855 vorgelegt werden müffen, ſo konnen außer 
dieſen nur diejenigen Reklamationen noch zur event. Beruͤckſichtigung gelangen bei welchen die Grunde der 
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Reklamation erſt im Zeitraum vom Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft bis jetzt entſtand en find, und find mit dleſe 
bis 20. Auguſt c. einzureichen. Die Eltern oder Geſchwiſter der Reklamaten deren event. Krankheit 
oder Gebrechlichkeit die Reklamation begründen ſoll, find der Commiſſion mit vorzuſtellen. 

Für die Identitat der Mannſchaften find mir die Führer perſoͤnlich verantwortlich. 

Schließlich bemerke ich noch, daß alle Mannſchaften ihre Geſtellungsſcheine zur Stelle bringen 
und vorlegen muͤſſen, ſoweit ſolche nicht bereits hier abgegeben reſp. zurückbehalten worden find, und 
mache die Ortsgerichte für genaue Befolgung dieſer Anordnung en vetrantwottlich. 

Breslau den 5. Auguſt 1856. 


Den 27. Aug uſt o. zu geſtellen: Auguſt Winter aus Eckersdorf. 


Carl Kirchner aus Albrecktsdorf. Ernſt Höhner aus Gabig: 

Friedrich Kiehnoͤl dito. Adam Timmler dito. 

Carl Schroͤter aus Altſcheitnig. Adam Baumgart dito. 

Carl Stenzel aus Bahra. Gottlieb Eisner dito. 

Carl Spauke aus Barottwitz. Carl Giobig dito. 

Carl Marſch aus Benkwitz. Gottfried Hein dito. 

Wilhelm Schnitte aus Bettlern. Auguſt Lehmann dito. 

Gottfried Kipke dito. Gottfried Pech dito. 

Wilhelm Kerber dito. Gottlieb Walter aus Gallowitz. 
Ferdinand Cabon aus Biſchwitz a. B. Gottlieb Pfitzner aus Klein Gandau. 
Wilhelm Krauſe dito. Franz Garn dito. 
Heinrich T⸗usner aus Bogenau. Franz Arlt aus Gnichwitz. 

Wilhelm Kinzel aus Brocke. Auguſt Arlt dito. 

Carl Tſchiſchner aus Cammelwitz. Carl Kaß mann dito. 

Herrmann Pofer aus Carowahne. 8 Joſeph Senke nr r Tee 
Joſeph Holli aus Cattern v. W. Gottlieb Herfort aus Goldſchmieden. 
Johann Kullig dito. Rudolph Eckert aus Graͤbſchen. 
Stephan Lauſch aus Cawallen. Carl Giehl dito. 

Auguſt Grundmann dito. Wilhelm Peter dito. 

Heinrich Niebiſch dito. Eduard Hein dito. 

Carl Muͤller dito. Eduard Steiner dito. 

Carl Simon aus Clarencranſt. Carl Suͤßmann dito. 

Ernſt Muſik dito. Auguſt Thiel aus Gruͤnhuͤbel. 

Anton Mai dito. Johann Baum aus Grunau. 

Anton Kundt dito. Wilhelm Schmidtchen aus Guckelwitz. 
Carl Kitian aus Damsdorf. Gottfried Kipke dito. 
Carl Grundmann aus Domslau, Paul Kraufe aus Gührwitz. 

Guſtab Hanke dito. Ernſt Hübner aus Haberſtroh. 
Wilhelm Hentſchel dito. David Sperling aus Hartlieb, 

Carl Kirchner dito. Gottlied Reimann aus Herdain. 
Gottlieb Liehr dito. Auguſt Scholz aus Herrmannsdorf C. 
Gottlieb Malitte dito. Auguſt Staͤhr dito. 
Carl Pfitzner dito. Aug. Hübner. alias Statoske dito. 
Auguſt Schroͤter dito. Guſt. Stellmacher aus Herrmannsdorf Str. 
Wilhelm Schröter dito. Gottfried Sande dito. 
Gart Wenzel dito. Joſeph Scholz dito. 
Carl Kroker aus Duͤrrgoy. Eduard Schmidt dito. 


Johann Maruck aus ODuͤrrjentſch. Paul Huffe dito. 


Gottfried Elgner aus Herrmannsdorf Str. 
Anton Tſchenſcher aus Herrnprotſch. 
Wilhelm Kraft dito. 

Gottfried Muͤnch dito. 

Carl Schulde aus Maria Hoͤfchen. 

Carl Schmidt aus Huben. 

Gottlieb Hoffmann dito. 

Auguſt Schmidt aus Jackſchenau. 


Carl Stiller dito. 
Joſeph Tedtke dito. 
Lorenz Melzig dito. 


Gottfried Riediger dito. 

Fran; Scheler aus Juͤſchkowitz. 

Carl Biſchof dito. 
Wilhelm Stock dito. 

Anton Wilge aus Janowitz. 

Joſeph Winkler aus Jeraſſelwitz. 
Ignatz Schoͤlzel dito. 

Joſeph Janowsky dito. - 
Wilhelm Wallenburg aus Itſchnocke. 
Anton Bild aus Kleinburg. 

Ernſt Frommert dito. 

Carl Kuppke dito. 

Ernſt Wuttke aus Klettendorf. 
Gottlieb Fruͤhling dito. 
Gottlieb Dittfeld dito. 

Gottlieb Dittrich dito. 
Wilhelm Gintzler aus Poln. Kniegnitz. 
Auguſt Wittig aus Koberwitz. 
Wilhelm Winkler dito. 


Carl Langer dito. 
Carl Kühn dito. 
Ernſt Jeltſch dito. 
Johann Bluͤhmel dito. 


Carl Langner aus Kottwitz. 
Friedrich Wuttke dito. 


Carl Deutſcher dito. 
Franz Kuͤhn dito. 
Peter Orzſulok dito. 
Joſeph Kleß dito. 
Wilhelm Koͤhler dito. 
Carl Koſa dito. 


Gottfried Rachner aus Kteiſelwitz. 
Robert Nowag aus Krichen. 


Johann Kipper dito. 
Auguſt Freund aus Krietern. 
Carl Babab dito. 
Robert Kalt dito. 
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Auguſt Reich aus Krolkwitz. 
Joſeph Gaͤrtner dito. 
Wilhelm Sommer aus Lamsfeld. 


Friedrich Ditert dito. 
Gottlieb Gilbig dito. 
Friedrich Dittrich aus Laniſch. 
Wilhelm Herbſt dito. 
Gottlieb Hertel aus Lehmgruben. 
Ludwig Beier dito. 
Gottlieb Zogall dito. 
Auguſt Woywode dito. 
Gottfried Weiß dito. 
Franz Schubert dito. 
Gottfried Siegmund dito. 
Adam Seidel dito. 
Carl Reimann dito. 
Goitfried Kenzig dito. 
Theodor Franke dito. 
Julius Schlafke dito. 


Johann Hilbig aus Leopoldowitz. 


Gottfried Hunger aus Lohe. 
Franz Milde aus Lorankwitz. 
Hein eich Moritz aus Malk witz. 


Auguſt Jonſcher dito. 

Wilhelm Habel aus Malſen. 

Ernſt Menzel dito. 

Carl Teichmann dito. 

Carl Mangliers aus Margareth. 

Franz Wierſchock dito. 

Carl Droſt dito. 

Carl Nittke dito. 

Robert Kronig dito. (Garde.) 


Hermann Romberg aus Marienkranſt. 
Gottlieb Ruͤdiger aus Kl. Maſſelwitz. 


Auguſt Lorke dito. 
Chriſtian Stock aus Meleſchwitz. 
Gottlieb Moͤnche dito. 
Gottlieb Lobe dito. 
Johann Kurz dito. 
Anton Karraſch dito. 


Joſeph Laugwitz aus Merzdorf. 
Earl Kerber aus Gr. Mochbern. 


Robert Kasper dito. 
David Muckeraſche dito. 
Gottfried Barth dito. 
Anton Kattner dito. 
Benjamin Kleinert dito. 


Gottlob Paul dito. 


Carl Scholz aus Groß Mochbeen. 
Carl Schilling aus Kl. Mochbern. 
Julius Muͤllet dito. 
Wilhelm Großer aus Motgenau. 
Gottlieb Mirke aus Muͤnchwitz. 
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Gottfried Rother aus Petersdorf. 


Gottlieb Wopczyk aus Poln. Peterwitz. 


Chriſtoph Ulbrich 


dito. 


Auguſt Seidel aus Pleiſche. 
Wilhelm Anders aus Poͤpelwitz. 


Joſeph Adler dito. 
Ferdinand Jauer dito. 
Robert Waͤhner dito. 
Gottlieb Haaſe dito. 
Carl Knappe dito. 


Carl Pfeiffer dito. 

Carl Biewald dito. 
Wilhelm Schubert aus Gr. Naͤdlitz. 
Anton Gabel dito. 
Carl Prowatzky aus Kl. Naͤdlitz. 
Otto Neudek dito. 

Auguſt Kurzer dito. 


Gottlieb Vogel aus Neudorf C. 


Carl Sabbath aus Pollogwitz. 


Franz Kampe dito. 
Ernſt Barnofsky aus Priſſelwitz. 
Johann Nickel dito. 


Gottlieb Dreſcher aus Probotſchine. 
Franz L ppert aus Protſch. 

Ernſt Reichelt aus Puſchkowa. 
Franz Klebig aus Radwanitz. 


Adolph Blumenthal dito. 
Carl Hold dito. 
Julius Leuſchner dito. 
Mathaͤus Kollay dito. 
Theodor Krauſe dito. 
Gottlieb Gnoͤrich dito. 
Wilhelm Wittwer aus Poln. Neudorf. 
Wilhelm Fiedler dito. 
Gottlieb Leuſchner aus Neukirch. 
Auguſt Puffer dito. 
Carl Zobel dito. 
Auguſt Kloſe dito. 
Heinrich Kurſawe aus Nlederhof. 
Wilhelm Schoͤps dito. 


Auguſt Gimmler aus Oberhof. 
Joſeph Rebel aus Oderwitz 
Auguſt Papier dito. 
Carl Kroll aus Gr. Oldern. 
Joſeph Hoͤuner dito. 
Joſeph Scholz aus Oltaſchin. 
Wilhelm Kluge dito. 
Gottlieb Loͤſchner dito. 
Carl Nitſchke aus Opperau, 
Gottlieb Kretſchmer dito. 
Einſt Diebel dito. 
Wilb elm Zimmer dito. 
Carl Schleſinger aus Oßwitz. 
Albert Werſin dito. 
Ernſt Toͤpſch aus Paſchwitz. 
Auguſt Nitſche dito. 
Carl Barras dito. 


Auguſt Molke aus Peltſchüͤtz. 
Carl Malz dito. 
Carl Stiller dito. 


Carl Bernau aus Petersdorf. 


Carl Linke ` 


dito, 


Wilhelm Steudner aus Ranſern. 


Eduard Neumann dito. 
Carl Casper dito, 
Cail Risfe dito, 
David Pfeiffer dito, 


Gottlieb Rüfter 


dito. Nin . 


Carl Baumgart dito. 
Chriſtoph Franke aus Kl. Raſſelwitz. 
Daniel Gregor aus Romberg. 
Wilh. Dallbor alias Krauſe dito. 
Carl Schreiber aus Roſenthal. 
Alexander Schubert dito. 


Guſtav Grundke dito. 
Ernſt Paͤtzold aus Rothſuͤrben. 
Carl Vorfahr dito. 
Auguſt Schroͤtet dito. 
Gottlieb Reichert dito. 
Gottlob Jendrek dito. 
Johann Braunsdorf dito. 
Franz Biſchof dito. 
Guſtav Pfingſt aus Sacherwſtz. 
Robert Kühnel dito. 


Wilhelm Koſche aus Gr. Saͤgtewitz. 


Wilhelm Generſch dito. 


Joſeph Porwinzke aus Kl. Gilet, G. 
Gottfried Zirpel aus Sambowitz. 
Auguſt Geppert dito. 
Auguſt Ullrich aus Schalkau. 
Heinrich Modler dito. 


Eduard Manner aus Schalkau. 
Wilhelm Falkenhain aus Schiedlagwitz. 


Johann Golſcitzeck dito. 
Joſeph Schmidt aus Schlanz. 
Carl Nirdorf dito. 
Carl Staske aus Alt Schlieſa. 
Ernſt Brier dito. 
Joſeph Papier dito. 
Franz Baumgart dito. 
Carl Weiß aus Schmiedefeld. 
Carl Igel dito. 
Auguſt Wuttke aus Schmolz. 
Gottlieb Puſch dito. 
Auguſt Otto dito. 
Ernſt Nawrodt dito. 
Joſeph Dommek aus Schoͤnborn. 
Auguſt Morawe dito. 
Carl Vogel dito. 
Gottfried Weigelt aus Schosnitz. 
Ferdinand Schors dito. 
Philipp Krauſe aus Gr. Schottgau. 
Wilhelm Wilde dito. 
Joſeph Foͤrſter aus Kl. Schottgau. 
Carl Kuhl dito. 
Nikolaus Kelſch aus Schottwitz. 
Johann Leimner dito. 
Gottfried Kaufmann aus Schwoitſch. 
Ernſt Kipper dito. 
Carl Reiſchel dito. 
Wilhelm Herrmann dito. 
Stephan Stamke dito. 
Auguſt Simme dito. 
Carl Eichmtyer dito. 
Johann Adler dito. 
Gottlob Linke aus Seſchwitz. 
Julius Hütter dito. 


Gottlieb Bartſch dito. 
David Wiepietſch aus Sillmenau. 


Gottlieb Reichelt dito. 
Carl Warkus dito. 
Carl Zirkel dito. 


Carl Fuͤrbaß aus Gr. Suͤrding. 
Joſeph Haſchke dito. 
Wilhelm Schirling aus Stobelwitz. 
Johann Sperling dito. 
Robert Paſchwitz aus Steine. 
Johann Noctigall dito. 
Gottlieb Gottſchalk aus Strach witz. 


Auguſt Petzing aus Thauer. 


Carl Meyer dito. 
Albert Ruhm aus Kl. Tinz. 
Johann Seibt dito. 
Johann Pietſch dito. 
Florian Praus dito. 


Wilhelm Zimmer dito. 
Johann Weinert dito. 
Auguſt Grohmann aus Treſchen. 


Carl Hellmann dito. 

Carl Sille dito. 

Wilhelm Waferſchien aus Gr. Tſchanſch. 
Wilhelm Gawor dito. 
Adolph Königsberger aus Kl. Tſchanſch. 
Auguſt Stillen dito. 
Joſeph Fengler aus Tſchauchelwitz. 
Gottlieb Winkler dito. 

Franz Ga rille aus Tſchechnitz. 

Auguſt Biſchof dito. 


Joſeph Hellmann dito. 


Franz Winkler dito. 
Catl Muͤhlſtaff dito. 


Stephan Knetſch aus Tſchirne. 


Joſeph Kaboth dito. 
Anton Lehnert dito. 
Joſeph Woitoire dito. ti 
Friedrich Miller dito. 
Wilhelm Legel dito. 
Joſeph Schmidt aus Tſchoͤnbankwitz. 
Wilhelm Schreiber dito. 
Alois Gruͤhling aus MWangern, 
Johann Reßler dito. 
Auguſt nein dito. 
Gottlieb Okruß dito. 


Gottlieb Fliezner aus Weide. 
Gtorge Glatzel aus Wiltſchau. 


Wilhelm Date dito. 
Wilhelm Becke aus Wirrwitz. 
Auguſt Kraft dito. 
Carl Florian dito. 
Carl Voͤlkel dito. 
Gtorg Seeliger d to. 
Carl Machner dito. 


Heinrich Gladaſch dito. 


Gottfried Fleiſcher dito. 
Albert Betgenr dito. 


Carl Bartſch dito. 
Gottfried Zaicke aus Woiſchwi. 


Carl Taube aus Zaumgarten. 
Auguſt Scholz dito. 
Franz Woytas aus Zindel. 
Friedrich Scholz dito. 
Anton Palm dito. 


164 


Daniel Kupke aus Zindel. 
Chriſtian Bartſch dito. 
Eduard Ludewig aus Zweibrodt. 
Wilhelm Hippe dito. 


Den 28. Auguſt 0. zu geſtellen: 
Ferdinand Materne aus Bettlern. 
Johann Keller aus Gr. Breſa. 

David Haſe aus Brocke. 

Joſeph Gehle dito. 

Carl Kreuzer aus Buchwitz. 

Carl Fuͤhrmann aus Carowahne. 

Joſeph Poſpiech aus Cattern v. S. 
Joſeph Scholz aus Cattern v. W. (Garde). 
Guſtav Pelz aus Cawallen. 

Wilhelm Mantel dite. 

Johann Mandlowsky aus Clarencranſt. 


Ernſt Palm dito. 
Gottlieb David dito. 
Auguſt Muſik dito. 


Franz Kuhnert aus Coſel. 
Wilhelm Boͤhm aus Damsdorf. 
Carl Jaroß aus Domslau. ` 
Anton Drappag aus Drachenbrunn. 
Eduard Berſitzke aus Duͤrrgoy. 


Anton Braun dito. 
Auguſt Thielſch dito. 
Gottlieb Gnoͤrich aus Gabitz. 
Auguſt Seidel dito. 
Franz Jentſch aus Gallowitz. 
Julius Greulich dito. 
Ernſt Langner aus Gniechwitz. 
Ernſt Kleinert dito. 
Eenſt Scholz dito. 
Franz Weiß dito. 


Wilhelm Pafchke dito. 
Ernſt Hindemith dito. 


Auguſt Diedler dito. 
Carl Schreyer aus Graͤbſchen. 
Auguſt Weiß dito. 


Auguſt Gottſchalk dito. 

Gottfried Frunzek aus Gruͤnhuͤbel. 

Auguſt Beier aus Grunau. 

Wilhelm Schote aus Guckelwitz (Garde). 
Gottlieb Irgang aus Hermannsdorf C. 
Julius Garlt dito. 


Ernſt Blaſius aus Hermannsdorf C. 


Friedrich Scheider dito. 

Wilhelm Langner dito. 

Auguſt Hentſchel aus Hermanns dorf Str. 
Adolph Gruͤnert dito. 

Ernſt Pfingſt aus Huben. 

Carl Lampert dito. 

Auguſt Peter aus Jackſchenan. 

David Grundke dito. 


Wilhelm Bunke dito. 

Auguſt Slawny aus Jano witz. 
Johann Warkus aus Poln, Kniegnitz. 
Auguſt Scholz aus Koberwitz. (Garde.) 
Carl Oſſig dito. 

Joſeph Nowag aus Kottwitz. 

Joſeph Fabiſch dito. 


Anton Fabig dito. 


Gottfried Lamke aus Kreicke. 
Anton Hruby aus Krieblowitz. 
Auguſt Schwarzer aus Krolkwitz. 
Franz Kugler aus Lehmgruben. 
Gottfried Grundke dito. 
Auguſt Steinert dito. 
Carl Peſchke aus Malkwitz. 
Wilhelm Philipp dito. 
Wilhelm Langner dito. 


Carl Werner dito. 
Friedrich Demnig aus Margareth. 
Anton Knetſch dito. 
Anton Kraske dito. 
Ernſt Quarder dito. 


Carl Geisler aus Marienkranſt. 

Johann Koch aus Kl. Maſſelwitz. 

Carl Schmiade aus Meleſchwitz (Garde). 
Carl Nitſchke aus Mellowitz. 

Auguſt Paͤtzold dito. 

Gottlob Kerber aus Gr. Mochbern. 

Alois Meier aus Kl. Mochbern. 


Joſeph Storch dito. 
Wilhelm Kirchner aus Muͤnchwitz. 
Gottlieb Schoͤlzel dito. 


Joſiph Pohl aus Gr. Naͤdlitz. 
Carl Martike aus Neudorf C. (Garde.) 
Wilhelm Schaͤfer dito. 
Call Nicolaus aus Niederhof. 
Gottfried Gimmler aus Oberhof, 
Joſeph Ledewahn aus Oderwitz. 
Franz Welke aus Oltaſchin. 
Wilhelm Hurtig dito. 
Johann Reinfeld aus Oßwitz, 
Heinrich Wuttke aus Paſterwitz. 
Carl Haſe aus Peltſchuͤtz. 

Ernſt Lagrowsky aus Petersdorf. 


Gottfried Gimmler aus Poln. Peterwitz. 


Friedrich Roſemann aus Pirſcham. 
Hermann Runge aus Poͤpelwitz. 
Ernſt Juͤſche aus Priſſelwitz. 
Joſeph Baumgart aus Roſenthal. 
Carl Milde aus Rothfürben, 

Carl Pleske aus Sadewitz. 

Auguſt Seel aus Kl. Saͤgewitz G. 
Johann Koſchmieder aus Schalkau. 
Carl Mochale aus Schwortſch (Garde). 
Joſeph Boͤnſch aus Schönborn. 
Robert Schoͤnfelder dito. 

Franz Friedrich aus Schesnitz. 
Carl Sternagel aus Sillmenau. 
Jobonn Titze aus Stabelwig, 

Carl Neborg aus Steine, 


Carl Unruh aus Steine. 


Franz Kranſt aus Strachwitz. 
Auguſt Land aus Thauer. 

Auguſt Kudraß dito. ? 
Johann Schmiauk⸗ aus Kl. Tinz. 


Guſt. Kleinert aus Kl. Tſchanſch (Garde). 


Carl Urbanski aus Tſchechnitz. 


Auguſt Brille dito. 

Auguſt Abend dito. (Garde.) 
Wilhelm Linke aus Tſchoͤnbankwitz. 
Anton Scholz dito. 


Gottfried Brennig aus Wangern. 
Auguſt Biſchof fruher Weiß dite. 
Franz Buchwald dito, 
Carl Biſchof dito. 
Gottlieb Müller aus Waſſerjentſch. 
Gottfried Stache aus Weigcitz. 
Wilhelm Greulich aus Weſſig. 
Auguſt Menzel aus Wilhelmsthal. 
Franz Gariſch aus Wilkowitz. 
Carl Jendreck aus Wiltſchau. 
Ernſt Paͤtzold aus Wirrwitz. 

Gar: Lehmann dito. 

Franz Jenſch aus Woigwitz. 
Gottlieb Gnichwitz aus Woiſch witz. 
Carl Neumann dito. 
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(Die Löſung der Jagdſcheine betreffend.) Bei der nahe bevorfiehenden Er⸗ 
Öffnung der Jagd mache ich darauf aufmerkſam, daß Jeder, welcher die Jagd ausuͤben will, ſich 
einen für den ganzen Staat guͤltigen, auf ein Jahr und die Perfon lautenden Jagdſchein von dem 
Landrath des Kreiſes ſeires Mopnfiges loͤſen muß. Wer, ohne einen Jagdſchein geloͤſt zu haben, die 
Jagd ausübt, wird für eine jede Uebertretung mit einer Geldſtrafe von 5 bis 20 Rthlr. belegt. 

Wer feinen Jagdſchein bei Ausuͤbung der Jagd nicht bei ſich führt, den trifft. eine Geldſtrafe 
bis zu 5 Rthlr. N / 

Wer es veiſucht, Dé durch einen nicht auf feinen Namen ausgefteliten, fremden Jagdſchein 

zu legitimiren, um fi dadurch der verwirkten Strafe zu entziehen, der wird mit einer Strafe von 5 
dis 50 Rthir. belegt. e he 

Jeder Jagdſchein ift nur auf die Dauer eines Jahres, von dem Ta: 
ge der Ausſtellung an gerechnet, gültig. N 

Jeder, welcher einen Jagdschein bei mir nachſucht, hat ſich durch ein orts polizeiliches 
Atteſt zu legitimiren, daß der Ertheilung kein Hinderniß im Wige ſteht und. find die abgelaufenen 
Jagdſcheine ftets hier abzuführen. 
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Solchen, von denen eine unvorſichtige Führung des Schießgewehres oder eine Gefuͤhrdung der 
offentlichen Sicherheit zu beforgen iſt, und denen, welche durch ein Urtheil des Rechts, Waffen zu führen, 
verluſtig erklaͤrt find, ſowie denen, welche unter Polizeiaufſicht ſtehen, oder welchen die National⸗Kokarde 
aberkannt iſt, muß die Ertheilung eines Jagdſcheines verſagt werden. Außerdem kann Denjenigen, 
welche wegen eines Foiſt⸗ oder Jagdfrevels oder wegen Mißbrauchs des Feuergewehrs beſtraft find, der 
Jagdſchein, jedoch nur innerhalb 5 Jahre nach verbüßter Strafe, verſagt werden. 

Zur beſſern Controlle werde ich fortdauernd die Namen derjenigen, welche im Beſitz von güͤl⸗ 
tigen Jagdſcheinen ſind, ab und zu bekannt machen. 

Behufs ſtrengerer Controlle und Durchfuhrung des § 16 des Jagd⸗Polizei⸗Geſetzes, welcher 
die oben ausgeſprochenen Strafbeſtimmungen enthält, iſt, wie bereits im Kreisblatt Nr. 52, S. 288 
pro 1855 bekannt gemacht worden iſt, unterm 19. Dezember 1855 von den Kreisſtaͤnden deſchloſſen 
worden, daß denjenigen Gensd' armen, vereideren Foͤtſtern, Feldhuͤtern und Mitgliedern der Ortsgerichte, 
welche eine, der in jenem Paragraph erwaͤhnten Uebertretungen, ſo zur Anzeige bringen, daß der Gen: 
travenient zur Strafe gezogen werden kann, eine Denunzianten⸗Praͤmie aus den Jagdſcheingeldern zu 
bewilligen ſei. Dieſe Prämie fol bei den in dem erſten und beitten Satz des § 16 erwähnten Ueber⸗ 
tretungen drei Thaler, bei den im zweiten Satz erwaͤhnten Uebertretungen einen Thaler betragen. 
Außerdem iſt eine gleiche Prämie von drei Thalern allen denjenigen im Kreiſe zugefichert worden, welche 
einen Wilddieb fo anzeigen, daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werden kann. 

Diefe Verfügung iſt in den naͤchſten Geboten laut und deutlich vorzuleſen. 

Breslau den 5. Auguſt 1856. 


(Die Verwendung der Polizei: Strafgelder betreffend.) Nachdem durch 
das Geſetz vom 26. März d. J. (Geſ⸗Samml. S. 225) definitive Beſtimmung über die Verwendung 
der in Folge des Geſetzes vom 14. Mai 1852 im adminiſtrativen Strafverfahren eingehenden Straf⸗ 
gelder getroffen worden ſind, dergeſtalt daß dieſe Gelder generell demjenigen gebuͤhren, welchem die Orts⸗ 
Polizeiverwaltung zuſteht, reſp. welcher die Laſten derſelben zu tragen hat, ſofern nicht bereits das betreffende 
ſpezielle Strafgeſetz eine berechtigte andere Kaſſe (3. B. die Ortsarmenkaſſe) bezeichnet, mache ich den 
Ortspolizeidehoͤrden bemerklich, daß in Zukunft die Aſſervation dieſer Gelder bei der Koͤniglichen Kreis⸗ 
Steuer⸗Kaſſe fortfällt und wegen Ruͤckzahlung der bereits in Aſſervation genommenen Beträge von der 
Koͤniglichen Regierung weitere Verfuͤgung getroffen werden wird. 

Breslau den 5. Auguſt 1856. 5 

— —-.t — en — l. — E—3kü u 

(Das Geſetz über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 betreffend.) 
Unter Hinweſſung auf $$ 25 und 26 des Geſetzts Über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 (Geſ.⸗S. 
pro 1852 S. 352) und in Gemuͤßheit des Geſitzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltung 
(Geſ.⸗Sam. pro 1850 S. 265) beſtimmen wir hierdurch eine Geldſtrafe von einem bis fuͤnf Thalern oder 
verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe gegen Denjenigen, welcher den ordentlichen Poſten, Exttapoſten oder 
Eſtafetten, wenn, diefelben ein Unfall betroffen hat, die zu ihrem Weiterkommen erfocderliche, gegen 
Entſchaͤdigung zu leiſtende Hilfe nicht ſchleunigſt gewaͤhet, und eine Geldſtrafe von fuͤnf bis zehn Thalern 
oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängnifftrafe gegen diejenigen Beſitzer von Ackerpferden und Lohnfuhele ute, 
welche der Poſt die erforderlichen Hilfspferde zu ſtellen verweigern. > 
Breslau den 18. Juli 1856. Die Koͤnigliche Regierung. 

Vorſtehende im Amtsblatte S. 214 abgedruckte Polizei⸗Verordnung wird hierdurch noch bës 
ſonders bekannt gemacht. AR ) 

Breslau den 5. Auguſt 1856. 
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(Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 32 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 9. Auguſt 1886. 


(Die Beförderung amtlicher Correſpondenz betreffend.) ungeachtet mehr⸗ 
facher Erinnerungen kommt es noch häufig vor, daß amtliche Briefe von den Boten nicht im Amtes 
lokal abgegeben, ſondern auf die Poſt hierſelbſt getragen, oder in einen Kaſten geſteckt, oder auch von 
dem Abſender ſelbſt von vornherein der Poſt zur Beförderung uͤbergeben werden, ohne daß dieſelben frankirt 
oder, ſofern der Abſender und der Inhalt des Briefes amtliche Eigenſchaft biſitzen, mit dem voiſchrift⸗ 
lichen Rubrum (Herrſchaftliche Polizei⸗Sache, Hertſchaftliche Steuer⸗Sache ꝛc.) verfehen und mit dem 
Dienſtſiegel verſchloſſen worden find. Jeder ſolche Fall verurſacht hier eine Porto⸗Auslage, deren Wie⸗ 
dereinziehung ſtets Weitlaͤufizkeiten mit Dë führe, Indem ich daher wiedetholt die Beobachtung der zur 
Vermeidung biefjeitiger Portoauslagen ergangenen Anordnung reſp. die beſſere Inſtruction der betreffenden 
Boten und die vorſchriftsmaͤßige Äußere Ausſtattung der Briefe mit Dienftfiegel und Rubrum oder deren 
Frankirung anordne, bemerke ich, daß fortan dle entſtehenden Portokoſten von dem Abſender werden 
eingezogen werden. a 

Breslau den 3. Auguſt 1856. 


(Die Abhaltung öffentlicher Tanzmuſiken zur Erndte⸗Kirmes be: 
treffend.) Saͤmmtliche Orts⸗Polizelbehoͤrden veranlaffe ich die Etlaubniß zur Abhaltung öffentlicher 
Tanzbeluſtigungen zur diesjährigen Erndtekirmes nur an den drei Sonntagen, den 24. oder 31. Auguſt 
oder den 7. September c. und zwar in der Art zu erthellen, daß in keinem Orte die Erndtekirmes 
etwa an zwei oder gar an allen drei Sonntagen durch öffentliche Tanzmuſik gefeiert wird. 

Breslau den 6. Auguſt 1856. 


(Subſeriptions⸗Einladung.) Im Verlage der Dickerſchen Geheimen Ober⸗Hofbuch⸗ 
druckerei zu Berlin, iſt die Feldpolizei⸗Ordnung vom 1. November 1847 nebft den dieſelbe abändernden 
und ergänzenden Geſetzen und der Jnſttuktion des Juſtiz⸗Miniſters, des Miniſters des Innern und des 
Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 1. Zati 1856 „Amtliche Ausgabe,“ 
erſchienen, auf welche innerhalb 4 Wochen in meinem Bureau zu dem Preiſe von 3 Sgr. fubferibirt 
werden kann. 12 Exemplare koſten 1 Thaler. 

Breslau den 5. Auguſt 1856. 


(Die Regulirung der Lohe betreffend.) Das Königliche Minifterium für land⸗ 
wirthſchaftliche Angelegenheiten hat auf meinen Antrag die Koͤnigliche General-Com miſſion hierſelbſt bes 
auftragt, Dë der Bearbeitung der Regulirung der Lohe zu unterziehen. Zu diefem Zweck iſt der Herr 
Regierungstath Bech als Commiſſarius ernannt und wird zunächft vom 11. d. M. ab das Gebiet der 
Lohe von deren Ausmuͤndung ab aufwärts bereiſen. 

Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die betreffenden Orts⸗Polizei⸗ 
behoͤrden und Ortsgerichte, dem genannten Herrn Commiſſarius auf alle Weiſe förderlich zu fein, und 
demſelben über alle auf dieſe Angelegenheit bezuͤglichen Verhaͤltniſſe auf Verlangen die erforderliche 
Auskunft zu ertheilen. g 

Breslau den 7. Auguſt 1856. 
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(Heten-Berfanf.), Montag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr wird in dem hiefigen 
landraͤthlichen Bureau (Antonienſtraße Nr. 10) eine bedeutende Quantität alter Acten zum Einſtampfen 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bietungs⸗ und Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Kaufbedingungen vor dem Termine in meinem Bureau eingeſehen werden konnen. 

Breslau den 7. Auguſt 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereldet worden: 
1. Stellenbeſitzer Anton Gariſch aus Pollogwitz, als Gerichts⸗Scholz für genannten Ort. 
2. Muͤllermeiſter Andreas Jahner aus Kl. Gandau, als Gerichts⸗Scholz für genannten Ort. 
‚ Breslau den 6. Auguſt 1856. 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. H 

1. Die underehrlihte Sufanna Gortſch, früher in Dienften beim Pflanzgärtner Raſſel Vor⸗ 
wetksſtraße Nr. 19 zu Breslau. 

2, Die unverehelichte Johanna Clara Fiſcher 18 Jahr alt, zuletzt in Herdain bei ihrer Mutter 
der Wittwe Johanna Fiſcher wohnhaft. 

3. Der Dienſtknecht Johann Gottfried Freitag aus Jeraſſelwitz. 

4. Der Tagearbeiter Karl Sprotte, welcher am 17. Juli nach Neukirch gewieſen wurde. 

5. Der Knecht Ernſt Werner, welcher am 1. Auguſt v. J. zu Leerbeutel in Dienſt getreten iſt. 

Breslau den 6. Auguſt 1856. f ? Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 


( Steckbrief.) Der Tagearbeiter Franz Lehnhard, 27 Jahr alt, katholiſchen Glaubens und 
aus Cziſchowa Kreis Oppeln gebürtig, iſt des ſchweren Diebſtahls dringend verdächtig. Derſelbe hat 
ſich von feinem letzten Wohnorte in Neudorf Kreis Breslau entfernt, und iſt fein gegenwärtiger Aufent⸗ 
halt unbekannt. Alle Polizeibehoͤrden werden daher erſucht auf den p. Lehnhard zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und an die Direction der hieſigen Gefangen⸗Anſtalt abliefern zu laſſen. 

Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalt des p. Lehnhard Kenntniß hat, aufgefordert, 
ungeſaͤumt dem unterzeichnetem Gericht im Verhoͤt⸗Zimmer Ne, 12 oder der naͤchſten Polizeis Behörde 
davon Anzeige zu machen. i 

Die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen wird verſichert. 

Breslau den 2. Auzuſt 1856. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht, Abtheilung fuͤr Strafſachen. 


(Korbruthen⸗Nutzung.) Die Korbruthen⸗Nutzung in dem zum Königl. Forſt⸗Reviere 
Zedlitz gehörigen Vicarie⸗Werder bei Kottwitz und dem Pleiſchwitzer und Breuer» Werder bei Steine, 
ſoll auf die Jahre 1857 bis 1859 Donnerſtag den 14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im hieſigen 
Gerichtskreiſcham, meſſtbittend verpachtet werden. Die Taxe und die näheren Bedingungen konnen in 
der Regiſtratur des unterzeichneten eingeſehen werden. Wegen Beſichtigung der Werder haben ſich 
Pachtluſtige an die betreffenden Forſtſchutzdtamten zu wenden. : 

Kottwitz den 5. Auguſt 1856. Der Oberfoͤrſter, Blankenburg. 


(Betreffend verlaufener Hund.) Am 25. v. M. iſt von dem Dominium Jaͤſch⸗ 
kowitz ein flockhaͤriger ſchwarzſcheckiger Vorſtehhund, gioß und mit langer Ruthe, auf den Namen 
„Haßon“ hörend, abhanden gekommen. 5 

. Dem ehrlichen Wlederbdringer deſſelben werden 2 Thlr. Belohnung zugeſichert. 

Breslau den 2. Auguſt 1856. 8 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


